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Die günstige Marktsituation des Vorjahres setzte sich in
den ersten Monaten 1986 fort. Im weitern Verlauf des
Jahres führten jedoch der Zerfall der Erdölpreise sowie
die unaufhaltsame Abschwächung des Dollarkurses zu
ernsthaften Absatzproblemen.

Die Einnahmenausfälle der ölproduzierenden Länder hat-
ten zur Folge, dass die Chemiefaser-Exporte in diese
Länder wegen Devisenmangels im Laufe des Jahres
1986 weitgehend zum Erliegen kamen. In den andern
Märkten ausserhalb Europas beeinträchtigte der tiefe
Dollarkurs die Konkurrenzfähigkeit der europäischen
Chemiefaserhersteller. Dazu trug entscheidend bei,
dass die Währungen von Ländern wie Südkorea und Tai-
wan, die beide über eine äusserst aggressive Chemiefa-
ser- und Textilindustrie verfügen, ihre Parität zum Dollar
praktisch nicht veränderten.

Der Verlust bedeutender Marktanteile ausserhalb West-
europas betraf bei der Viscosuisse vor allem die Poly-
ester-Textilgarne. Deren Produktion musste in der zwei-
ten Jahreshälfte beträchtlich reduziert werden, was
zum Teil Kurzarbeit notwendig machte.

Demgegenüber zeichneten sich die europäischen Märk-
te lange Zeit durch eine bemerkenswerte Stabilität aus.
Gegen Jahresende war in Europa allerdings ein verstärk-
ter Importdruck aus Ländern wie Taiwan, Südkorea,
Türkei und Mexiko auf einem für europäische Produzen-
ten nicht diskutierbaren Preisniveau festzustellen. Pro-
bleme ergaben sich für die Viscosuisse zudem aus der
massiven Abwertung des englischen Pfunds und der
zeitweise sehr hohen Bewertung des Schweizerfran-
kens. Positiv fiel anderseits eine spürbare Preisreduktion
bei den aus der Petrochemie bezogenen Rohstoffen ins
Gewicht. Gesamthaft ergab sich daraus ein zufrieden-
stellendes Jahresergebnis, das zwischen jenen der bei-
den Vorjahre liegt.

Die Aussichten für das Geschäftsjahr 1987 sind eher ge-
dämpft. Die Absatzmöglichkeiten ausserhalb Westeuro-
pas sind weiterhin beschränkt. Auch in Europa haben
sich die Märkte für textile und industrielle Chemiefasern
inzwischen abgeschwächt. Dazu kommen wachsende
Dumping-Importe aus den erwähnten Ländern, gegen
die von der Internationalen Chemiefaser-Vereinigung am
Sitz der EG-Behörden in Brüssel zur Zeit eine Klage ange-
strengt wird. Eine verbesserte Situation ist frühestens
für das zweite Halbjahr 1987 zu erwarten. Vorausset-
zung dazu ist aber eine gewisse Erholung des Dollarkur-
ses und eine Stabilisierung des Erdölpreises.

Firmennachrichten

Benninger Breitwaschmaschine:
1000. Extracta-Abteil in Betrieb!

Nach einer Reihe von Versuchen entschied sich dieF?

ma BTT (Blanchisserie et Teinturerie de Thaon, Fr®

reich), ein Unternehmen der Gruppe «Chargeurs 1

nis», für den Kauf einer Benninger-Vorbehandlungsat:
ge, bestehend aus 7 Extracta-Abteilen und einem Kor

binationsdämpfer DS. Sie stellt die erste Etappe zu«
vollkontinuierlichen Anlage für die Vorbehandlung»
Baumwoll- und Baumwoll/Polyester-Geweben dar.Eiis

der gelieferten Extracta-Abteile trägt die Nummer 10M

(In der Zwischenzeit wurden weitere 100 Abteile»?

kauft.)

Die Extracta-Breitwaschmaschine wurde zu einemZe;

punkt lanciert, als die Waschmaschinen mit horizoiit;

lern Warenlauf gross in Mode waren. Trotzdem könnt

sich das Extracta-Prinzip mit vertikalem Wareneinzi;

dank seinem hohen, errechenbaren Wascheffekt Ii

niedrigem Wasserverbrauch sowie der einwandfrei

Warenführung auf dem Markt durchsetzen. Die aus®

ordentlich grosse Flexibilität ermöglicht den Einsatz dt

Extracta-Breitwaschmaschine sowohl in Entschlief

tungs-, Bleich- und Mercerisieranlagen als auch int

Färb- und Drucknachbehandlung. Sie ist auch für de

verschiedensten Qualitäten mit unterschiedlichsten Ei

webegewichten einsetzbar - gleichgültig ob es sieht

bei um Baumwolle, Kunstseide, Zellwolle, Synthetil

Leinen oder Mischartikel handelt.

Nach neuesten Erkenntnissen konzipiert, gilt die Extra:

ta-Breitwaschmaschine von Benninger nach wie vor?

eine der leistungsfähigsten und wirtschaftlichsten ft'

struktionen auf dem Markt. Über 1000 Einheitenr

weltweiten Einsatz sind der Beweis dafür.

Elektro- kontra Diesel-Hubstapler

Ob der neue Hubstapler, der zur Beschaffungen
ein Elektro- oder Diesel-, Benzin- beziehungsweise

gasgerät werden soll, entscheidet man oft nach
^

Selbstverständlich werden in der Lebensmittelin
in unbelüfteten Hallen oder in Kühlhäusern norm

se nur elektrisch angetriebene Flurförderzeuge

setzt. Denn sie sind abgasfrei und leise, das heis

lut umweltfreundlich.

Andererseits sind verbrennungsmotorische G^bel^.^

nicht wegzudenken, etwa auf dem Fabrikhot,

werk oder in der Baustoffindustrie. Sie
und heben schneller. Mit ihnen lassen sich j> #
besser überwinden. Auch bei grossen Hub

der Verwendung von Anbaugeräten sind sie

In einem Wort: Sie sind leistungsstärker.
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Elektro- oder Dieselantrieb - eine nicht immer leicht zu beantwortende
Frage, die neutraler Beratung bedarf.
Foto: Still GmbH

Ob man sich nun für Umweltfreundlichkeit oder Lei-
stungsstärke entscheidet, hängt fast ausschliesslich
von den Einsatzbedingungen, den innerbetrieblichen
Vorschriften und den gesetzlichen Auflagen ab.

Oer Kostenunterschied zwischen elektro- und verbren-
iiungsmotorischen Gabelstaplern ist nicht gravierend.
Denn die höheren Investitionskosten bei den Elektroge-
raten, die durch die Batterie, das Ladegerät und die Bat-
teriewartung entstehen, werden bei den verbrennungs-
motorischen Gabelstaplern durch etwas höhere War-
tungs-und Energiekosten weitgehend aufgewogen.
Natürlich haben Gabelstaplerhersteller, die sich auf ein
Antriebsprinzip - verbrennungsmotorisch oder elek-
trisch - festgelegt haben, gute und richtige Argumente
für ihre Produkte. Aber eben nur für das eine oder das
andere Antriebsprinzip. Ein Vergleich der beiden An-
triebsmöglichkeiten fällt fast immer zu Gunsten des ei-
9®nen Produkts aus.
Eine wirklich kompetente, dabei aber neutrale und nicht
"Fen verkaufstechnische Interessen gefärbte Antwort,

wache Antriebsart für den jeweiligen Einsatz die besse-
önnen nur ganz wenige Anbieter geben. Es sind

a Anbieter, die sowohl Elektro- als auch verbrennungs-
T 1"^ angetriebene Fahrzeuge in vergleichbaren
Dio! *7'®®®®" herstellen. Dies ist bei Still der Fall.- Übernehmen hat sowohl elektrische als auch

undotorische Gabelstapler im Programm
r « ®® ®'®h leisten, das für jeden Einsatz geeignete

vorzuschlagen.

Still GmbH
8957 Spreitenbach

Sulzer Rüti schliesst Abkommen
mit der UdSSR

Lizenzfertigung der Bandgreiferwebmaschine
F 2001

Nach sorgfältiger Evaluation hat sich die UdSSR zum
Ankauf der Lizenzrechte zur Herstellung der Sulzer Rüti
Bandgreiferwebmaschine F 2001 entschlossen. Das
zwischen der Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft und
der staatlichen V/O Licensintorg, Moskau, abgeschlos-
sene Abkommen ist am 20. Januar 1987 in Kraft getre-
ten.

Die Produktionsaufnahme in der UdSSR ist für Ende
1988 geplant. Die UdSSR wird die Maschinen vornehm-
lieh zur Deckung des Inlandbedarfs herstellen.

Persönlichkeiten
der Textilindustrie

Die Generalversammlung vom 24. April 1987 in Zofingen, wählte Chri-
stine Wettstein, Dagmersellen, einstimmig als Nachfolgerin von Arno
Mächler, und damit als erste Frau in den Vorstand der SVT.

Historisches Ereignis in der Schweizerischen Vereini-
gung von Textilfachleuten SVT : An der Generalver-
Sammlung vom 24. April 1987 wurde in der bald 100jäh-
rigen Geschichte des Verbandes zum ersten Mal eine
Frau in den Vorstand gewählt: Christine Wettstein, Dag-
mersellen.

Was dem Bundesrat recht ist, ist der SVT billig: Einstim-
mig wurde Christine Wettstein als Nachfolgerin von
Arno Mächler, Chef der Zwirnerei E. Ruoss-Kistler AG, in
den Vorstand gewählt. Wie allgemein bekannt, soll der
Vorstand Mitglieder aus möglichst vielen Bereichen der
Textilindustrie haben. So suchte man wieder einen Zwir-
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